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Die Schweizer Reaktionen auf «Holocaust»

waren auch deshalb von weit
geringerem Ausmass als diejenigen anderer
Völker, weil das Thema - auch jenes
einer Mitschuld - mindestens seit dem
Ludwig-Bericht von 1957 von keiner
«Mauer des Schweigens» umgeben war.
Um Bewältigung eines beklemmenden
Kapitels habe es sich, urteilt Georg Kreis,
schon deshalb nicht handeln können, weil
es nicht angehe, Vergangenheit abschliessend

zu erfassen und «als gelernte Lektion

und handfeste Wahrheit ins eigene
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Trägt die Marktwirtschaft Schuld an
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Vollbeschäftigung in Ländern mit totaler
Kommandowirtschaft ist, genau besehen,
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in unserem System eine Sozialpolitik, die
zur Immobilität der Beschäftigten führt,
langfristig schädlich, eine Symptomtherapie,

die schliesslich das Heer der Arbeitslosen

vergrössert. Dosierte Inflation «auf
kleinem Feuer» ist niemals das richtige
Rezept.
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Henker» weichen in entscheidenden Punkten

vom Schema des Detektivromans ab:
der Zufall, das «Gottesgericht», die Spannung
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sind darin von zentraler Bedeutung.
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